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ÅÅIst nicht Raum der wahre Luxus? ÃÃ
$AS (AUS /HRBECK UND DAS "IBEL&ORUM DES "ISTUMS /SNABR®CK HANDELN OFFENSICHTLICH
UNVERN®NFTIGÑ )N :EITEN DES .ACHDENKENS ®BER EINE -C+INSEY
OPTIMIERTE
2ESSOURCENALLOKATION� ANGESICHTS VERSCH�RFTER 3PARPL�NE UND ZUR®CKGEHENDER
!KTIVIT�TEN IN DER KIRCHLICH WIE STAATLICH GEST®TZTEN "ILDUNGSARBEIT LEISTEN SIE SICH
PUREN ,UXUSÑ 3IE MACHEN 0LATZ UND STELLEN EINEN DER UMK�MPFTEN 6ERWALTUNGSR�UME
EINER !RT $AUERAUSSTELLUNG ZUR 6ERF®GUNG UND STATTEN DIESEN 2AUM ZUDEM NOCH MIT
NICHT�GERINGEM�!UFWAND�AUS�¾�UND�DAS�ALLES�F®R�EIN�"UCH��7ELCH�EINE�6ERSCHWENDUNGÑ
%IN 2AUM F®R EIN "UCHÑ $AS IST ALLES ANDERE ALS SELBSTVERST�NDLICH� !US DER 7ERBUNG
WISSEN WIR� DASS 2AUM DER WAHRE ,UXUS IST� $ER GR¨�TE FRANZ¨SISCHE
!UTOMOBILPRODUZENT HAT UNS DIES IN EINER ZU *AHRESANFANG ®BER 7OCHEN IN GRO�EN
:EITUNGEN GESCHALTETEN GANZSEITIGEN !NZEIGE WISSEN LASSEN� %R WIRBT DAMIT F®R DAS
&AMILIENAUTO Å2ENAULT %SPACEÃ� DAS ®BERSETZT DEN SCHLICHTEN .AMEN Å2AUMÃ ODER
Å0LATZÃ�TR�GT�

!BER DAR®BER HINAUS BRINGT DER !UTOMOBILKONZERN EINE 7AHRHEIT ZUM !USDRUCK�
DIE BEREITS DER "IBEL SO WICHTIG IST� DASS DIESE GLEICH AUF DER ERSTEN 3EITE DES !LTEN
4ESTAMENTS MEHRFACH ANSCHAULICH VORGEF®HRT WIRD� $IESE 7AHRHEIT LAUTET� ,EBEN
BRAUCHT 0LATZ� ,EBEN GIBT ES DORT� WO DAS ,UXUSGUT Å2AUMÃ ZUR 6ERF®GUNG GESTELLT
WIRD�

Gott macht Platz

7IR SIND ¾ RECHT SCHNELL ¾ BEI DER THEOLOGISCHEN 4IEFENSCHICHT DES 4HEMAS
ANGEKOMMEN��DEM�DER�HEUTIGE�6ORMITTAG�GEWIDMET�IST��"IBEL�UND�2AUMÑ�
'OTT GIBT :EIT UND 'OTT ÅMACHT 0LATZÃ ¾ SO EINFACH L�SST SICH DIE ERSTE UND
GRUNDLEGENDE 'OTTESBOTSCHAFT DER "IBEL AUF DEN 0UNKT BRINGENÑ %S IST DIE
3PITZENBOTSCHAFT DER "IBEL� WEIL SIE GLEICH ÅAM !NFANGÃ MITGETEILT WIRD UND WEIL ALLES
WEITERE� WAS ®BER DEN 'OTT DER "IBEL ZU SAGEN IST ¾ UND DIE "IBEL HAT VIEL ®BER 'OTT ZU
SAGEN ¾� MIT DIESEN BEIDEN "ESTIMMUNGEN ZUSAMMENH�NGT UND SICH AUS DIESEN
!USSAGEN ERGIBT� $ER 'OTT� VON DEM DIE "IBEL UNS K®NDET� IST EIN 'OTT� DER :EIT UND
2AUM�SCHENKT��DER�DIESE�FUNDAMENTALEN�'®TER�UNS�-ENSCHEN�SCHENKTÑ

'OTT UND 2AUM ¾ WIR KONZENTRIEREN UNS AUS GEGEBENEN !NLASS AUF DIESEN EINEN
!SPEKT ¾ DAS IST EIN 4HEMA� DESSEN 3PUREN DURCH DIE "IBEL ZU VERFOLGEN SICH LOHNT� )CH
NEHME NICHT JEDE 3PUR AUF� SONDERN BESCHR�NKE MICH AUF DIE MARKANTESTE� AUF
DIEJENIGE 3PUR� DIE DIE GANZE "IBEL DURCHZIEHT UND DIE GLEICHSAM BIS IN DIESEN Å2AUMÃ�
IN�DEM�WIR�HEUTE�STEHEN��REICHT�

7IE GEF�HRDET DER VON 'OTT F®R DAS ,EBEN GESCHAFFENE 2AUM IST� WIRD SCHON IN DEN
ERSTEN +APITELN DER 'ENESIS VOR !UGEN GEF®HRT� 'ANZ ÅAM !NFANGÃ SIEHT ALLES NOCH
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WOHLGEORDNET� SEHR ÅAUFGER�UMTÃ AUS� )N STABILEN 2�UMEN LEBEN SORGF�LTIG
GEGENEINANDER ABGEGRENZT UND EINANDER ZUGEORDNET 4IERE UND -ENSCHEN� DIE SICH ¾
WELCH EIN PARADIESISCHER 'L®CKSZUSTAND ¾ VON DEN ALLEN REICHLICH ZUR 6ERF®GUNG
STEHENDEN 0FLANZEN VERSCHIEDENSTER !RT ERN�HREN� $OCH AM %NDE DES ERSTEN +APITELS
DER "IBEL KOMMT EIN UNKALKULIERBARER &AKTOR AUF DIE "®HNE� DER -ENSCH� %R IST DAS
EIGENTLICHE Å3ORGENKINDÃ IN DER 3CH¨PFUNG� $ER -ENSCH WIRD GERNE ALS Å+RONE DER
3CH¨PFUNGÃ TITULIERT� $IE "IBEL VERGIBT DIESEN 4ITEL NICHT� 3IE REDET VOM -ENSCHEN
�W¨RTLICH	 ALS Å3TATUE 'OTTESÃ� ®BERSETZT ÅALS LEBENDIGES "ILD 'OTTESÃ �'EN ����FF	 UND
DENKT DABEI NICHT AN EINE SCHM®CKENDE !USZEICHNUNG� DIE WIE EIN /RDEN ODER EINE
+RONE ZU TRAGEN IST� SONDERN N®CHTERNER UND ALLT�GLICH AN EINE !UFGABE� DIE DER
-ENSCH IN DER 3CH¨PFUNG ®BERNEHMEN SOLL� 7IE EIN 6IZE
+¨NIG SOLL ER DIE
%INRICHTUNGEN DES 3CH¨PFERS TREUH�NDERISCH BEWAHREN UND DAS IN :EIT UND 2AUM
GEORDNETE�,EBEN�SCH®TZEN�

$AS "ILD� DAS DEN ERSTEN 3CH¨PFUNGSTEXT ¾ OHNE DAS DIES DIREKT BENANNT W®RDE ¾
INSGESAMT PR�GT UND "EDEUTUNGSEBENEN ZUSAMMENH�LT IST DAS DES 'RO�K¨NIGS� DES
+¨NIGS�DER�GANZEN�7ELT�

! $IESER +¨NIG GEBIETET ®BER DIE 2�UME DES ,EBENS� ®BER (IMMEL� %RDE
UND�-EER�

! �$IESER�'RO�K¨NIG�SPRICHT�¾�UND�SCHON�WIRD�SEIN�"EFEHL�AUSGEF®HRT�
! �%R�BESTIMMT�DIE�'LIEDERUNG�DER�:EIT�F®R�SEINE�5NTERTANEN�

!LLES�IMPERIALE�!UFGABENÑ
$IESER 'RO�K¨NIG TR�GT 6ERANTWORTUNG F®R DEN %RHALT SEINES 7ERKES� 5ND DAMIT

KOMMT DER -ENSCH� KOMMEN WIR ALSO� INS 3PIEL ¾ MIT DER SCH¨NEN !UFGABE ALS
6IZEK¨NIGINNEN UND 6IZEK¨NIGE �BEACHTEN 3IE BITTE� HIER AUF DER ERSTEN 3EITE MACHT
DIE "IBEL KEINEN 5NTERSCHIED ZWISCHEN (OHEN UND 'ERINGEN� ZWISCHEN &ROMMEN UND
&ERNEN UND AUCH KEINEN ZWISCHEN &RAUEN UND -�NNERN� AUCH DAS WILL
SCH¨PFUNGSTHEOLOGISCH�BEDACHT�UND�PASTORAL�EINGEHOLT�SEINÑ	

$IE GRO�EN !NFANGSBILDER DER "IBEL MEINEN ETWAS SEHR +ONKRETES� 3IE REDEN VON
DEM� WAS ÅERSTLICHÃ UND LETZTLICH Z�HLT� !BER ZUR®CK ZUM -ENSCHEN ALS Å3ORGENKINDÃÑ
-IT DEM -ENSCHEN KOMMT DAS INS 3PIEL� WAS DEM GEORDNETEN ,EBEN DIAMETRAL
ENTGEGENSETZT IST� $IE "IBEL NENNT DAS KNAPP UND PR�ZISE Å'EWALTÃ ¾ IN IHRER
DESTRUKTIVEN 'ESTALT� 3IE MERKEN� 6ON 'EN +APITEL � 6ERS � AN IST DAS BIBLISCHE 'OTTES
�
7ELT
 UND -ENSCHENBILD ÅPOLITISCHÃ IM URSPR®NGLICHEN 3INNE� 7IE KANN DER GUTE
7ILLE UND DIE GUTE 6ORGABE DES 7ELTENK¨NIGS ÅZUM :UGE KOMMENÃ� WENN ES DIE
'EGENKRAFT DER 'EWALT IN IHREN VIELF�LTIGEN %RSCHEINUNGEN GIBT� $AS IST DIE
3CHL®SSELFRAGE DER "IBEL� 3IE WILL NICHT ZUERST EIN 7ISSEN ®BER 'OTT UND SEINE
3CH¨PFUNG VERMITTELN� SONDERN STELLT SICH DER POLITISCHEN +ERNFRAGE� DER &RAGE NACH
DEM�'ELINGEN�DES�,EBENS�F®R�ALLE�'ESCH¨PFE�
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-AN K¨NNTE ANGESICHTS DES 5MFANGS DER "IBEL MEINEN� DIE !NTWORT FALLE REICHLICH
KOMPLIZIERT AUS� $AS 'EGENTEIL IST DER &ALL� $IE 3CHL®SSELIDEE IST GENIAL EINFACH� $IE
$ICKE DER "IBEL ERKL�RT SICH AUS DEN 7IDERST�NDEN� DIE DIESE )DEE HERVORRUFT UND DIE
AUSF®HRLICH DOKUMENTIERT WERDEN� DAMIT ¾ SO DIE (OFFNUNG ¾ NICHT JEDE 'ENERATION DIE
&EHLER DER FR®HEREN WIEDERHOLT� $IESEN 'RUNDOPTIMISMUS L�SST DIE "IBEL SICH NICHT
NEHMEN�

!BER WIE LAUTET NUN DIE !NTWORT AUF DAS 0ROBLEM� DIE 'UTHEIT DER 3CH¨PFUNG ZU
BEWAHREN� IHR GEGEN ALLE 'EF�HRDUNGEN ZUM $URCHBRUCH ZU VERHELFEN� .UN� WENN ES
SCHWIERIG IST� MIT DER -ENSCHHEIT INSGESAMT DIE GUTE 3CH¨PFUNG ZU BEWAHREN� DANN
GEHT ES VIELLEICHT MIT EINER KLEINEN 'RUPPE� %S M®SSTE SICH DOCH EINE !NZAHL VON
-ENSCHEN FINDEN LASSEN� DIE FASZINIERT VON DER UNVORDENKLICHEN 6ORGABE DES
7ELTENK¨NIGS GANZ ALS Å"ILD 'OTTESÃ IN DER 3CH¨PFUNG LEBT UND DARIN DIE 'UTHEIT DES
URSPR®NGLICHEN 3CH¨PFERWILLENS SO STARK AUFLEUCHTEN L�SST� DASS EINE M�CHTIGE
"EWEGUNG GEGEN DIE 'EWALT IN 'ANG KOMMT� &®R DEN 7ELTENK¨NIG W�RE DIESE
-ENSCHENGRUPPE SO ETWAS WIE EIN Å2EICHSKLEINODÃ� IN DEM SICH SEINE 3CH¨NHEIT
SPIEGELT� %S IST KAUM ZU GLAUBEN� ABER DAS IST DER BIBLISCHE ,¨SUNGSVORSCHLAG F®R DAS
DAS�,EBEN�GEF�HRDENDE�'EWALTPROBLEM�

$AS 3CH¨NE DARAN� $IESE )DEE HAT DIE %BENE EINES 2EFERENTENENTWURF ODER
+OMMISSIONSVORSCHLAGS SCHON VOR L�NGERER :EIT VERLASSENÑ %S GIBT SCHON SEIT UNGEF�HR
DREITAUSEND *AHREN EINE 'EMEINSCHAFT VON -ENSCHEN� DIE DIES VON SICH BEHAUPTET� $AS
6OLK ZU SEIN� DAS 'OTT SICH ERW�HLT HAT� DAS NACH DER 7EISE 'OTTES LEBEN SOLL� DAMIT
'OTTES 3EGEN ZU ALLEN 6¨LKERN KOMMEN KANN� 3O KONKRET DENKT DIE "IBEL Å%RL¨SUNGÃ
Å(EILÃ� Å2ETTUNGÃ� !UF EINEM &LECKCHEN DES %RDBODENS� ZU EINER BESTIMMTEN :EIT HAT
'OTT MIT EINER 'RUPPE VON -ENSCHEN DAS %XPERIMENT EINER NEUEN� EINER !NTI
'EWALT

'ESELLSCHAFT�GESTARTET�

$AS %XPERIMENT WAR UND IST VIELEN PEINLICH� 3IE REDEN LIEBER VON 'OTT IN DEN
ABSTRAKTEN "EGRIFFEN DER 0HILOSOPHIE� .UR ¾ DER 'OTT DER "IBEL IST NICHT DAS '¨TTLICHEÑ
/DER SIE SUCHEN DAS ALLEN 2ELIGIONEN 'EMEINSAME� .UR ¾ DER 'OTT DER "IBEL IST
DEFINIERT ALS DER 'OTT� DER SICH AN EINE BESTIMMTE 'RUPPE VON -ENSCHEN BINDET� DIE
NICHT�EINFACH�AUSTAUSCHBAR�IST��ES�SEIN�DENN�UM�DEN�0REIS�DES�6ERLUSTES�DIESES�'OTTES�

Gott ist im Buch

$IESE 'EMEINSCHAFT IST ¾ BEI ALLER SCHMERZLICH ERFAHRENEN $ISTANZ ZU 'OTT ¾ GEPR�GT
VON DEM 7UNSCH� 'OTTES .�HE NICHT ZU VERLIEREN� *ETZT KOMMT DIE "IBEL� ÅDAS "UCHÃ
WIEDER INS 3PIELÑ $IE "IBEL L�SST SICH VERSTEHEN ALS EIN UMFANGREICHES $OSSIER ®BER DIE
%RFAHRUNGEN )SRAELS UND DER JUNGEN +IRCHE MIT DIESEM VON 'OTT INS 7ERK GESETZTEN
'ESELLSCHAFTSEXPERIMENT� !BER DAS IST NUR EINE 3ICHT� 'LEICHZEITIG L�SST SICH DIE "IBEL
AUCH LESEN ALS EINE 3TORY ®BER DIE "IBEL� DAR®BER WIE 'OTT SICH INS 7ORT UND ZUR 3CHRIFT
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BRINGT� WIE ER SICH GEWISSERMA�EN ÅVER
SPRICHTÃ UND WIE ER SICH ÅVER
SCHREIBTÃ�
)NNERHALB DER %NTSTEHUNG UND DER 'ESCHICHTE DES 'OTTESVOLKES L�UFT EIN 0ROZESS AB�
AUS DEM DIE "IBEL ALS "EGLEITBUCH DES 'OTTESVOLKES HERVORGEHT� 6OLK
'OTTES
7ERDUNG
UND "IBEL
%NTSTEHUNG SIND KOEXTENSIV ¾ WIE DIE 4HEOLOGIE SAGT ¾ SIND GLEICHLAUFENDE
0ROZESSE�

$AS IST EIN SPANNENDER 6ORGANG� $IE 4HEOLOGIE UND VOR ALLEM DIE "IBELWISSENSCHAFT
IST GEGENW�RTIG DAMIT BESCH�FTIGT� DAS )NEINANDER DIESER 0ROZESSE NEU ZU ENTDECKEN�
NACHDEM DIE %XEGESE GUT ZWEI *AHRHUNDERTE LANG GEMEINT HAT� SIE K¨NNTE DIE
BIBLISCHEN 4EXTE BESSER VERSTEHEN� WENN SIE SIE AUS DIESER INNIGEN 6ERBINDUNG L¨ST
UND DIE 4EXTE BETRACHTET WIE ANDERE ALTORIENTALISCHE ODER ANTIKE 4EXTE AUCH�
!LLM�HLICH D�MMERT ES AUCH DEN LETZTEN %XEGETEN� DAS DIE "ESONDERHEIT DER "IBEL
DARIN BESTEHT� DAS ES SICH EBEN NICHT EIN ALTES "UCH NEBEN VIELEN ANDEREN ODER EINE
LOCKERE 3AMMLUNG VON 1UELLEN WIE VIELE ANDERE AUCH HANDELT� SONDERN DASS EBEN DIES
DIE "IBEL VOR ALLEN INHALTLICHEN "ESONDERHEITEN AUSZEICHNET� $IE "IBEL IST DIE (EILIGE
3CHRIFT EINER ¾ IN SICH DIFFERENZIERT ZU BETRACHTENDEN ¾ 'LAUBENSGEMEINSCHAFT� DAS
"UCH DES 'OTTESVOLKES )SRAEL� DASS DANK EINES G¨TTLICHEN 7UNDERS AUCH ANDERE ÅAUS
DEN�6¨LKERNÃ�ALS�IHR�,EBENS
�UND�'LAUBENSBUCH�ANNEHMEN�D®RFEN�

$IE "IBEL SELBST REFLEKTIERT DIE 2OLLE DES GESCHRIEBENEN 7ORTES 'OTTES IMMER
WIEDER� %S F�LLT AUF� DASS DIE "IBEL BESONDERS AN DEN +RISEN
 UND 7ENDEPUNKTEN DER
'LAUBENSGESCHICHTE )SRAELS UND DER JUNGEN +IRCHE SELBSTREFERENTIELL WIRD ¾ WIE DIE
MODERNE +OMMUNIKATIONS
 UND 3YSTEMTHEORIE DAS FORMULIERT� $AS HEI�T SCHLICHTER�
7ENNS BRENZLIG WIRD IN DER "IBEL� KOMMT OFTMALS DAS GESCHRIEBENE 7ORT 'OTTES INS
3PIEL� +RISEN ZWINGEN ZUR +ONZENTRATION DER +R�FTE� +RISEN F¨RDERN DIE "ESINNUNG AUF
DAS 4RAGENDE� AUF DIE ,EBEN ERHALTENDEN +R�FTE� %S IST VERBL®FFEND� WIE WICHTIG DER
"IBEL�DIESER�:USAMMENHANG�VON�"UCH�UND�2ETTUNG�IST�

$AMIT�DIE�RETTENDE�2OLLE�DIESES�"IBEL
"UCHES�PLASTISCH�WIRD��EINIGE�"EISPIELE��
! $ER 4OD DES -OSE UND DER 'ANG Å®BER DEN *ORDANÃ IN DAS GELOBTE ,AND ¾
DAS IST DAS BIBLISCHE 5RBILD F®R DIE GESCHICHTLICHEN �BERG�NGE DES
'OTTESVOLKES� DAS .EUE KANN GELINGEN� WENN DIE 4ORA DES -OSE 4AG UND
.ACHT MEDITIERT WIRD� WIE *OSUA� DEM .ACHFOLGER DES -OSE� DRINGEND
GERATEN WIRD� &®R DIE "IBEL H�NGEN Å'L®CK UND %RFOLGÃ �SO DIE %� IN *OS
�	�AN�DER�7AHL�DER�RICHTIGEN�,EKT®REÑ

! 'EGEN %NDE DER +¨NIGSZEIT� WENIGE *AHRE VOR DER +ATASTROPHE DES
"ABYLONISCHEN %XILS GIBT ES EINEN LETZTEN 2ETTUNGSVERSUCH� ALS UNTER
+¨NIG *OSCHIJA DES "UCH DER 4ORA PL¨TZLICH WIEDER AUFGEFUNDEN UND ZUM
!NSTO� F®R RELIGI¨SE 2EFORMMA�NAHMEN WIRD �� +¨N ��
��	� 7AS IMMER
SICH HISTORISCH ABGESPIELT HABEN MAG �WENN SICH DAZU ®BERHAUPT ETWAS
SAGEN L�SST	� WICHTIG IST� DASS DIESE GL®CKLICHE 3TUNDE DER 'LAUBENS

GESCHICHTE DIE +ATASTROPHE ®BERSTRAHLT� WEIL DAS "UCH DER 4ORA NICHT

© Biblisches Forum 2004 �  http://www.bibfor.de/archiv/04.steins.pdf



Georg Steins: Der Bibel einen Raum 	  6

UNTERGEGANGEN IST� $AS "UCH GEHT MIT UND WIRD DEN (EIMATLOSEN ZUR
(EIMAT� %S L�SST SICH IMMER WIEDER FINDEN� UND ES L�SST DIE )SRAELITEN ZU
IHREM�'OTT�ZUR®CKFINDEN�

! $AS 'EGENTEIL ERLEBT DER 0ROPHET *EREMIA� 3EINE "UCHROLLE WIRD AM (OFE
VERLESEN UND IN 'EGENWART DER 6ERANTWORTLICHEN DES 2EICHES +OLUMNE
F®R +OLUMNE VERBRANNT� $AS HAT ZWEI %FFEKTE� %INE "®CHERVERBRENNUNG
IST IMMER DER !NFANG VOM %NDE DER $IKTATOREN� AUCH WENN SIE MIT
DIESEM BARBARISCHEN !KT ERST EINMAL IHRE -ACHT DEMONSTRIEREN� 5ND ¾
ZWEITER %FFEKT ¾ AUS DER !BLEHNUNG KOMMT DER !NSTO�� DIE 0ROPHETIEN
ERST RECHT AUFZUSCHREIBEN UND SO F®R DIE .ACHWELT ZU BEWAHREN� DAMIT
SP�TER�NIEMAND�SAGEN�KANN��ER�HABE�DAS�ALLES�JA�GAR�NICHT�GEWUSST��

! $ER (¨HEPUNKT DES .EUBEGINNS ÅIM ,ANDÃ NACH DER 2®CKKEHR AUS DEM
%XIL IST NACH DEM %NTWURF DER "®CHER %SRA UND .EHEMIA NICHT DIE !LTAR

UND 4EMPELWEIHE� AUCH NICHT DIE 6OLLENDUNG DES 7IEDERAUFBAUS
*ERUSALEMS� $ER (¨HEPUNKT IST DIE 6ERLESUNG DER 4ORA DES -OSE IN
EINEM GRANDIOSEN &REILUFTGOTTESDIENST� *ETZT STEHT )SRAEL WIEDER DA� WO
ES�NACH�DEM�'ANG�®BER�DEN�*ORDAN�STAND��

-AN GEWINNT DEN %INDRUCK� DASS DAS "ESITZVERH�LTNIS SICH UMKEHRT� WENN ES UM DIE
(EILIGE 3CHRIFT GEHT� .ICHT DAS 'OTTESVOLK BESITZT DAS "UCH� SONDERN DAS "UCH BESITZT
DAS�'OTTESVOLK��

.ICHT ANDERS IST ES IM ZWEITEN 4EIL DER ZWEI
EINEN "IBEL� DEM .EUEN 4ESTAMENT�
DAF®R�ZWEI�"EISPIELE�

! $AS ERSTE 7ORT DES .EUEN 4ESTAMENTES HEI�T Å"UCHÃ �LEIDER IN DER
%NHEITS®BERSETZUNG� DIE HIER WIEDER SEHR ÅSINNGEM��Ã ®BERSETZT� NICHT
ERKENNBAR	� -IT EINEM INTERTEXTUELLEN "EZUG AUF 'EN ��� �!DAMÑ	 ¾ ALSO
IM -EDIUM DER "IBEL ¾ WIRD *ESUS VON .AZARET ALS .ACHKOMME $AVIDS�
DES K¨NIGLICHEN 'ESALBTEN )SRAELS� UND ALS 4R�GER DER 6ERHEI�UNGEN
!BRAHAMS�IDENTIFIZIERT�

! 5ND SO GEHT ES WEITER� !M %NDE DES �� "UCHTEILS AUS DEN VIER
%VANGELIEN� IN *OH ��� WIRD DAS "UCH ALS 7EG ZUR %RKENNTNIS DER
LEBENSSPENDENDEN�+RAFT�DES�-ESSIAS�*ESUS�VORGESTELLT�

7ER MEHR SUCHT� WIRD SCHLIE�LICH IM LETZTEN "UCH DER "IBEL� DER /FFB� BESONDERS
F®NDIG�WERDEN�

-EINE �BERLEGUNGEN HABEN MIT DER 3CH¨PFUNGSGESCHICHTE BEGONNEN� 3IE SIND
IMMER�BEI�DIESEM�4HEMA�GEBLIEBEN��$IE�3CH¨PFUNG��AUS�DER�DAS�'OTTESVOLK�HERVORGEHT
UND DERETWEGEN ES DAS 'OTTESVOLK GIBT� SETZT SICH FORT� )MMER WIEDER� WENN AUS DEN
3CHRIFTEN GELESEN WIRD� ERKLINGEN NICHT EINFACH ALTE 4EXTE� DIE DIE EINE ODER ANDERE
SCH¨NE !NREGUNG VERMITTELN WOLLEN� 6IELMEHR WERDEN JEDES -AL 3CH¨PFUNGSAKTE
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GESETZT� WIRD 'OTTES RETTENDE -ACHT PROKLAMIERT� GESCHIEHT DIE 6ERWANDLUNG DES
'OTTESVOLKES�UND�DAMIT�DER�7ELT�

$AS IST DER 'RUND� WARUM WIR EINE +ULTUR DES "IBELGEBRAUCHS N¨TIG HABEN� WARUM
DIESE +ULTUR 4HEMA IN DEN 'EMEINDEN WERDEN MUSS� %S GEHT NICHT UM
4RADITIONSPFLEGE ¾ DAS IST SCHON EIN WICHTIGES !NLIEGEN ¾ ES GEHT UM DIE %RFAHRBARKEIT
'OTTES ¾ IN SEINEM 7ORT� %S GEHT UM DIE ,IEBE ZU DEM 6ATER IM (IMMEL� DER UNS�
SEINEN +INDERN IN DER (EILIGEN 3CHRIFT IN ,IEBE ENTGEGENKOMMT UND DAS 'ESPR�CH MIT
UNS AUFNEHMEN UND BEST�NDIG F®HREN WILL� WIE ES DAS :WEITE 6ATIKANISCHE +ONZIL IN
NAHEZU�POETISCHEN�7ORTEN�FORMULIERT�HAT��VGL��$6���	�

Das Wort schafft Räume des Lebens

*ETZT IM (ERBST BEGINNT DIE LETZTE GRO�E %TAPPE DES Å*AHRES DER "IBEL ����Ã� 7IE DIESE
+ULTUR DES 7ORTES AUSSEHEN UND WIE DABEI DIE RETTENDE +RAFT DES G¨TTLICHEN 7ORTES
AUFLEUCHTEN KANN� HABEN VIELE IN DIESEM "ISTUM ERFAHREN� DIE SICH Z�"� AM 0ROJEKT DER
/SNABR®CKER "ISTUMSBIBEL BETEILIGT HABEN� $IESE ZENTRALE !KTION DES "ISTUMS IM *AHR
DER "IBEL HAT VIEL BEWEGT ¾ ALLEIN DER W¨CHENTLICHE "LICK IN DEN +IRCHENBOTEN ZEIGTE
DIES UND ZEIGT ES NOCH� .ACH !USSAGEN VON 4EILNEHMERN WAR DIE "ISTUMSBIBEL EIN
-AGNET�IM��KUMENISCHEN�:ENTRUM�AUF�DEM�"ERLINER�+IRCHENTAG�

$ABEI GEHT ES NICHT IN ERSTER ,INIE UM DIE WAHRLICH ANSEHNLICHEN Å%RGEBNISSEÃ
DIESER !KTION� $ER 3INN BESTEHT IN DER %RFAHRUNG VON +IRCHE� $AS 7ORT 'OTTES IST
RAUM
BILDEND� ES VERSAMMELT -ENSCHEN UM SICH� DIE SICH PL¨TZLICH IN EINEN ANDEREN
2AUM�VERSETZT�ERFAHREN�

! IN�DEN�2AUM�DER�RETTENDEN�'®TE�DES�3CH¨PFERS
! IN�DEN�2AUM�EINER�7ELT��IN�DER�DAS�7UNDER�DES�,EBENS�LEUCHTET
! IN�DEN�2AUM�EINER�ANSTECKENDEN�&REUNDLICHKEIT�ZU�ALLEN�-ITGESCH¨PFEN
! IN DEN 2AUM EINES ,EBENS� DAS AUS ANDEREN 1UELLEN ALS 'ELD UND
%FFIZIENZ�GESPEIST�WIRD

! IN DEN 2AUM EINER &REIHEIT� DIE NICHT VERDIENT ODER ERK�MPFT� SONDERN
GRUNDLOS�GESCHENKT�IST�

+URZ� $AS 7ORT 'OTTES SCHAFFT &REI
2�UME DES ,EBENS� 5M DIE "IBEL HERUM SIND IMMER
WIEDER SOLCHE &REI
2�UME ENTSTANDEN� 5M DIE "IBEL HERUM K¨NNEN HEUTE NEUE /RTE
DES BEFREITEN ,EBENS ENTSTEHEN� $AS IST DAS %REIGNIS VON +IRCHE� AUF DAS SO VIELE WARTEN�
+IRCHE NICHT ALS !RT !GENTUR� DIE EIN 0RODUKT NAHE BRINGEN� AN DEN -ANN UND AN DIE
&RAU BRINGEN WILL� (IER IST +IRCHE WIRKLICH� WAS DAS 7ORT BESAGT� +IRCHE ALS Å&0,%�&#Ã�
ALS�DEM�(ERRN�GEH¨RENDE�UND�UM�IHN�IN�SEINEM�7ORT�VERSAMMELTE�'EMEINSCHAFT�
$IES IST ALLES NICHT NEU� NICHT BESONDERS ORIGINELL� !BER DENNOCH IST DIESES %REIGNIS VON
+IRCHE SELTEN ANZUTREFFEN� 7EIL DIE Å/PTIKÃ MEISTENS ANDERS EINGESTELLT IST� DER
&RAGEHORIZONT EINE ANDERE 3ICHT PR�GT� 7IE SCHAFFEN WIR ES ALS +IRCHE� UNSERE
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0RODUKTE AUF DEM -ARKT DER RELIGI¨SEN !NGEBOTE ZU PLATZIEREN� ¾ DAS SCHEINT MIR
VIELERORTS DIE PRIM�RE &RAGE ZU SEIN� !BER AUS DER 3INNBEWEGUNG DER "IBEL HERAUS
M®SST DIE ANDERS LAUTEN� 7O GIBT ES 2�UME� AN DENEN ÅDAS ANDERE ,EBENÃ� DAS ,EBEN
AUS DER GUTEN 6OR
'ABE DES 3CH¨PFERS ERFAHRBAR IST� 7ENN ES DIESE 2�UME GIBT�
WERDEN SIE AUCH ZU -AGNETEN� 5M !KZEPTANZ DES 0UBLIKUMS BRAUCHT SICH DANN
NIEMAND ZU SORGEN� DIE (EILIGE 3CHRIFT B®RGT DAF®R� !M %NDE DES 0ROPHETENTEILS DER
"IBEL� IN DEM SO VIEL ®BER DIE 7IRKSAMKEIT DES G¨TTLICHEN 7ORTES NACHGEDACHT WIRD� IN
3ACH������HEI�T�ES�

Å)N�JENEN�4AGEN�ISTS�
DA�WERDEN�FASSEN�ZEHN�-�NNER
VON�ALLEN�3T�MMEWELT
:UNGEN�

ANFASSEN�DEN�2OCKZIPFEL�EINES�J®DISCHEN�-ANNES�
SPRECHEND�

-IT�EUCH�WOLLEN�WIR�GEHEN�
DENN��WIR�HABENS�GEH¨RT�

'OTT�IST�MIT�EUCH�Ã

!LLES KOMMT AUCH HIER AUF DIE 5MKEHR DES "LICKS AN� 6IEL -®HE� VIEL ZU VIEL -®HE
WIRD IN UNSEREN $I¨ZESEN GEGENW�RTIG NOCH VERSCHWENDET AUF ÅORTLOSEÃ !NGEBOTE� AUF
!NGEBOTE� DIE EINEN BESTIMMTEN RELIGI¨SEN )NHALT F®R BESTIMMTE :IELGRUPPEN
ÅR®BERBRINGENÃ WOLLEN� $ABEI IST DAS !NGEBOT KLAR DEFINIERT� 'OTT WILL DAS ,EBENÑ !BER
DAS !NGEBOT IST NICHT ERKENNBAR� SOLANGE ES ORTLOS BLEIBT� KEINEN 2AUM FINDET� %S GEHT
NICHT UM DIE RICHTIGEN "EWUSSTSEINSINHALTE� ES GEHT UM DIE 0RAXIS EINES ANDEREN
,EBENS� 3CHAFFT &REI
2�UME ¾ DAS IST DER BIBLISCHE 3CH¨PFUNGSAUFTRAGÑ 'OTT HAT SCHON
ANGEFANGENÑ�:EIGT��WO�DIESE�2�UME��WO�'OTTES�2�UME�SINDÑ

Also: Der Bibel einen Raum!

)CH HABE WEIT AUSGEHOLT� %S WAR UNVERMEIDLICH� MIT DER 3CH¨PFUNG ANZUFANGEN� 7O
SONST�K¨NNTE�MAN�LERNEN��WAS�ES�BEDEUTET��2�UME�ZU�ER¨FFNEN�Ñ

$ER "IBEL2AUM DES "IBEL&ORUMS /SNABR®CK IST KEIN BIBELDIDAKTISCHES
%XPERIMENTIER
ST®BCHEN� $AS W�RE ZU WENIGÑ %S GEHT DOCH UM DIE "IBEL ALS
GESCHRIEBENES�7ORT�'OTTES��DAS�,EBEN�BRINGEN�WILLÑ

$AS "IBEL&ORUM DES "ISTUMS /SNABR®CK UND DAS (AUS /HRBECK HANDELN
SCH¨PFERISCH� 3IE GEBEN DER "IBEL EINEN 2AUM� WEIL SIE WISSEN� DASS 2AUM DER WAHRE
,UXUS�IST��5ND�DAS�ES�KEIN�"IBEL,EBEN�OHNE�EINEN�"IBEL2AUM�GEBEN�KANNÑ
"ESSER NOCH W�REN VIELE "IBEL2�UME AN VIELEN /RTEN DES "ISTUMS� 7ARUM SOLLEN NICHT
Z�"� UM .ACHDRUCKE DER "ISTUMS
"IBEL HERUM ¾ IN WELCHER &ORM AUCH IMMER NEUE
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"IBEL2�UME ENTSTEHEN� %S GIBT GEN®GEND UNGENUTZTE .ISCHEN IN DEN +IRCHEN�
GEN®GEND BISHER ÅTOTEÃ +AMMERN UND .EBENR�UME IN 'EMEINDEZENTREN UND
0FARRH�USERN�

$AS 7ORT 'OTTES WILL LEBENDIG MACHENÑ 4RAUEN WIR ES IHM NUR ZUÑ '¨NNEN WIR UNS
DEN�,UXUS�EINES�"IBEL2AUMSÑ�7IR�D®RFEN�AUS�DER�&®LLE�LEBEN�
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